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Das hat einen Leser, Herrn Roleff, ein wenig verstimmt. Er schickte
dieses Bild an jene Zeitung und schrieb dazu: «In Kéln gibt es einen
noch lingern und schnern Schnurrbart. Wie Sie aus dem beigefiigten
Photo ersehen, besitze ich den lingsten Schnurrbart der Welt. Derselbe
ist 55 cm lang (fiinf Zentimeter linger als der des Generals Nagaoko),
gut gepflegt, und ich bin heute noch stolz darauf, denselben als alter
Soldat und spiterer Polizeihauptwachtmeister zu tragen. Aus meinem
jetzigen Schurrbart konnte man 10 jungen Leuten ein jetzt modernes
Schurrbirtchen machen. Ich bitte in einer Ihrer nichsten Ausgaben um
gefillige Richtigstellung.» Dies geschah!

3
Reches:  Soeben aber erhalten wir das dritte Schnurrbartbild, mit der
Bemerkung, daf dieser Herr Jung, Fremdenfiihrer in Bamberg, den
Anspruch, den lingsten Schnurrbarc der Wele zu haben, geltend mache. —
Linge 58 cm, also drei Zentimeter mehr als Herr Roleff in K6ln, Somit
muff man den Sieg in diesemWettstreit endgiiltig Herrn Jung zuschreiben
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Dies ist der japanische Gene-
ral Nagaoko. Sein Schnurrbart
hat schon 6fters die Aufmerk-
samkeit auf sich gezogen. Als
Minister fiir Lufifahrtwesen
empfingt er auf dem Flug-
platz von Tokio hie und da
die fliegerischen Beriihmthei-
ten, die nach Japan kommen.
Dann wird eine Aufnahme
gemacht, und Herr Nagaokos
Schnurrbart tritt auf Bildern
dieReise nach den illustrierten
Redaktionen der Welt an. -
Kiirzlich war er auch in einer
deutschen Jllustrierten wieder
einmal vorgefiihrt, als «<Mann
mit dem lingsten Schnurr-
bart der Welt» —

e

iy e ,Q.__ R —————

e S P




	Streit um den längsten Schnurrbart der Welt

